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'AR[6ieX

Tagebuchblätter von Illustriert von Alois Carigiet

Montag abend

Heute bin ich den ganzen Tag herum¬
gelaufen, habe mein Französisch

zusammengenommen und mich überall
vorgestellt. Ich war in einem Warenhaus
beim Chef, der einen Korrespondenten
suchte für deutsche Sprache, ich war in
einem Bücherantiquariat als Buchhändler,

nichts, nichts, überall nichts. Bin
ziemlich müde und mutlos.

Donnerstag
Ich habe immer noch keine Arbeit. Wo

bin ich nicht überall gewesen Gestern
habe ich beinahe all mein Geld
ausgegeben, um nach Chamonix zu fahren. Ich
bin den Riesenhotels nachgegangen,
habe mit den Portiers angebändelt und
gefragt, ob sie keine Kurgäste hätten,
welche einen Hauslehrer nötig hätten.
Am ersten Ort hat man mir die Türe vor
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von II1n5trisrt von ^.lois Onrigist

//orz/09 o/ienr/

^Isnts din iod cisn gnn^sn ?ng dsrniN'
gslnnisn, dnds rnsin Lrnn^ösisod

Lninrnsngsnornrnsn nnci inioir ndsrnll von
gs5tsllt. lod vrnr in sinsin ^nrsndnns
dsiin Odst, ösr sinsn l^orrsLponclsntsn
snodts irir ösntsods Zxrnods, iod vrnr in
sinsin Liiodsrnntignnrint nls Lnoddnnci-
Isr, niodts, niodts, üdsrnll niodts. Lin
^isrnliod inücis nnö rnntlos.

lod dnds irnrnsi nood dsins ^.rdsiL ^0
din iod niodt irdsrnll gsvrsssn! Osstsrn
dnds iod dsinnds nil insin Oslâ nnsgs-
gsdsn, nin nnod Odninonix 2N indrsn. lod
din ösn Lisssndotsls nnodgsgnngsn,
dnds init ösn Lortisrs nngsdnnclslt nnö
gsirngt, od sis dsins ^nrgâsts dâttsn,
vrslods sinsn Lnnslsdrsr nötig dnttsn,
^.rn srstsn Ort dnt innn mir öis ?nrs vor
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der Nase zugeschlagen, am zweiten Ort
hat man mich umständlich ins Bureau
komplimentiert. Dort verlangte eine Gäx-
nase von einem Bureaufräulein meinen
Pass zu sehen Das ging doch die nichts
an, ich hatte ja keinen Im dritten
Hotelkasten hat man mich schallend ausgelacht.

Dort wussten sie nicht einmal, was
eine Maturität sei, und das war doch
sozusagen meine grösste Empfehlung.

Jetzt hatte ich doch genug. Jetzt
nachträglich schäme ich mich fast ein wenig
über mich selber, dass ich so naiv sein
konnte... ich ging also den ganzen
Nachmittag auf einen Hügel dem Mont
Blanc gegenüber, zog mich aus, liess
mich von der Sonne braten und war
trotz der Misere quilschvergnügt. Die
Gletscher leuchten, am liebsten würde
ich jetzt aufwärts bummeln, den Pickel
unter dem Arm, aufwärts, immer höher
und höher, bis ich über allen Wolken
wäre und den blöden Menschen, welche
einem nicht arbeiten lassen, obschon
man möchte und wollte.

Heute abend habe ich mein zweites
Inserat aufgegeben. Vor einer Woche
schrieb ich :

„Student, mit Maturität, deutsch, französisdi
und italienisch sprechend, sucht Stelle als
Hauslehrer oder sonst passende Beschäftigung

!"
Erfolg war gleich Null.
Jetzt schrieb ich :

„Junger, kräftiger Mann mit eigenem Velo
sucht Arbeit."

Ich bin gespannt, was da herauskommt.
Es ist aber auch höchste Zeit, denn wenn
ich am Samstag die Pension bezahle,
habe ich noch gerade Geld zur Heimfahrt.

Das Ganze ist natürlich lang nicht so

schlimm, nur blamiert wäre ich, ganz
jämmerlich. Mit meinem Vater habe ich
gewettet, dass ich mich in den
Hochschulferien durchschlagen könne; er hat
natürlich nur gelacht, mir Reisegeld und
ein kleines Betriebskapital in die Hand
gedrückt und mich ziehen lassen. Es hat
ihn gefreut, glaub ich. Bin also jetzt in

Genf, aber zum Kuckuck, ich habe ja
noch immer nichts, und heim will ich
nicht

Und diese Matur, was habe ich jetzt
davon Wenn ich irgendwo dieses
einzige Diplom, das ich besitze, als Zeugnis
angebe, lacht man mich nur aus. Was
ist dies schon Und dabei haben wir
gebüffelt und uns gemeint, als es vorbei
war Und jetzt suche ich als junger,
kräftiger Mann Beschäftigung.

Samstag
Hurra, ich bin angestellt Zwar, meinen

kann ich mich nicht gerade mit meinem

Beruf. Ich bin jetzt Ausläufer in
einer fabelhaften Konfiserie. Ich habe
die Wette gewonnen, das heisst, wenn
ich acht Wochen lang dort bleibe.

Das ging so "zu : Der kräftige Mann
hat nun mehr gezogen als die Maturität.
Ich habe gestern im Zeitungsbureau
14 Offerlen erhalten. Warenhäuser, drei
Apotheken, ein Bäcker, ein Weinhändler
und zwei Konfiseure wollten mich. Die
Entscheidung ist mir leicht gefallen. Nun
kriege ich doch endlich genug Süssig-
keiten Gibt es nicht eine hübsche
Geschichte von den Zuckerbäckern, dass
sie allen Angestellten soviel Zuckerwaren
stopfen, bis es ihnen von selber verleidet

Natürlich gibt es das. Diese
Prüfung will ich schon bestehen. Am Montag

muss ich eintreten.

Sonntag
Ich habe heute einen prächtigen Tag

verlebt. Auf dem Gipfel des Salève
hockte ich auf einen Baumstrunk und
schaute übers Land hinaus. Silbern waren

See und Fluss, graublau die Stadt.
Die Felder lagen braun und im ersten
Frühlingsgrün. Ich zog meinen Stadtplan
hervor,- denn es war nun höchste Zeit,
dass ich mich wenigstens über die Quartiere

orientierte. Gestern habe ich doch
dem Patron (wie familiär das klingt)
erklärt, ich sei bekannt.

Der Patron scheint ein gemütlicher
Kerl zu sein. Er hat mich nicht einmal
nach dem Namen gefragt. Ich heisse
René, sei aus Bern, wolle die Sprache
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àsr dlnss ^ugssoirlngsn, nnr 2vrsitsn Ort
irnt rnnn rnioir uinstnncilioir ins Lursnu
kornplirnsntisrt. Oort vsrlnngts sins Osx-
nnss von sinsin Lursnuirnuisin insinsn
Lnss 2u ssirsn! Ons ging cioolr ciis nioirts
nn, ioir irntts jn ksinsn lin cirittsn llotsl-
knstsn Irnt rnnn rnioir soirnllsnci nusgs-
inoirt. Dort vrusstsn sis nioirt sininnl, vrns
sins Vlnturitnt ssi, unci cins rvnr ciooir

so^usngsn rnsins grössts Linplsirlung.
ist2t Irntts ioir ciooir gsnug. ist^t nnoir-

trnglioir soirnrns ioir rnioir Inst sin rvsnig
üdsr rnioir ssldsr, cinss ioir so nniv ssin
konnts. ioir ging also 6.SN INN2SN
dinoirinittng nul sinsn llügsl cisin l/lont
Llnno gsgsnüdsr, 20g rnioir nus, lisss
rnioir von cisr Lonns drntsn unci rvnr
trot2 cisr IVlissrs guitsolrvsrgnügt. Ois
OIstsoirsr Isuoirtsn, nnr iisdstsn rvürcis
ioir )st?t sulrvnrts durninsin, cisn Lioksl
nntsr cisnr ^.rin, nulrvnrts, iinrnsr iröirsr
unci iröirsr, dis ioir üdsr nllsn V/oiksn
rvnrs unci cisn diöcisn Vlsnsoirsn, rvsioirs
sinsin nioirt nrdsitsn lnsssn, odsodon
rnnn inöoirts unci v/olits.

llsuts ndsnci irnds ioir insin 2rvsitss
Inssrnt nulgsgsdsn, Vor sinsr 'iVooirs
soirrisd ioir:

m// clou/Lc/r, /rân^ôs/^c/r
unc/ //<z//enrsc^ s^roc/cenc/, ,°>uc/^ L/e//e <z/L

//sus/o/rror oc/^r sonL/ /r-n>îLcnc/<? Lesc/câ/à-
Sun?/"

Lrloig rvnr gisioir dluii.
ist2t soirrisd ioir i

,,/nnc?^r, IVznn m// SrASNSM kd/o
suc/,/ /ìi-às/t "

loir din gsspnnnt, v/ns cin irsrnuskornrnt,
Ls ist ndsr nuoir iröoirsts ?sit, cisnnv/snn
ioir nnr Znnrstng ciis Lsnsion ds^nlris,
irnds ioir nooir gsrnâs Osici 2ur llsinr-
lnirrt.

Ons Onn^s ist nntürlioir Inng niodt so

sodliinnr, nnr dlnrnisrt r^àrs iod, gnn^
jârnrnsrliod, ^it rnsinsin Vstsr dnds iod
gsrvsttst, ânss iod iniod in cisn üoolr-
sodnlisrisn ânrodsodlnNsn dönns/ sr dnt
nntnrliod nnr Islnodt, rnir RsissIsicl nnci
sin dlsinss Lstrisdsdnpitni in ciis ûsnâ
gsârûodt nnâ iniod ^isdsn Insssn. ds dnt
idn Isirsnt, N^trd ioir. Lin nlso ist^t in

Osni, ndsr ?nin X^nodnod, iod dnds jn
nood iinrnsr niodts, unci dsiin rvill iod
niodt

dlnà clisss iVlntnr, rvns dnds iod jst^t
ânvon? V/snn iod irgsnâvro àissss sin-
2ÌIS Oiploin, cins iod dssit^s, sis ^snInis
nnxssds, Inodt innn iniod nnr nns^ V/^ns

ist àiss sodon? dlnâ cindsi dndsn v/ir
gsdiiiislt nnâ nns Isrnsint, sis ss vordsi
v^nr! dinâ istüt snods iod sis jnn^sr,
drsitigsr Vlnnn LssodsitiINNN.
Lâ/NL/<ZA

ünrrn, iod din nngsstsilt! ?Iînr, insi-
nsn dnnn iod. rnioir niodt gsrncis init insi-
nsrn Lsrni. loir din zst?t ^.nslâuisr in
sinsr isdsldnitsn X^oniissris, loir dnds
ciis >Vstts gsv^onnsn, àns dsisst, rvsnn
iod nodt Voodsn inng ciort dlsids.

Ons NÍiì? so i Osr drnitiIs Vlnnn
dnt nun rnsdr Is^ogsn sis ciis Ivlnturitât,
loir dsds NSstsrn iin ^situngsdursnn
14 Oiisrtsn srdnltsn. V/nrsndâussr^ cirsi
^.potdsdsn, sin Lâodsr, sin IVsindnncilsr
nnci ^rvsi Kdniissurs v/olitsn iniod^ Ois
LntsodsiciunN ist rnir Isiodt gsinllsn. dinn
drisgs iod âood sncüiod gsnng LüssiI-
dsitsn! Oidt ss niodt sins diidsods Os-
sodioirts von âsn ^uodsrdnàsrn, cinss

sis nllsn /^.ngsstslltsn sovisl ^nodsrwnrsn
stopisn, dis ss idnsn von ssldsr vsrlsi-
äst? dlntüriiod gidt ss âns, Oisss ?rü-
lung vrill iod sodon dsstsdsn. ^.rn Vion-
tnI INNLS iod sintrstsn.

Lonn/aA
lod dnds dsuts sinsn prsodtigsn ?ng

vsrlsdt. ^.ni cisin Oipisi âss Lnlsvs
doodts iod nui sinsn Lnuinstrund unci
sodnuts üdsrs dnnâ dinnus. Lildsrn vrn-
rsn Lss unci kluss, ^rnudinu ciis Ltncit,
Ois Lslcisr ingsn drsun unci irn srstsn
krüdiinISNiün. loir 20g rnsinsn Ltncitplnn
irsrvor,- cisnn ss vrnr nun iröoirsts 2sit,
âsss ioir rnioir vrsnigstsns üdsr âis Ounr-
tisrs orisntisrts. Osstsrn irnds ioir ciooir
cisnr Lntron ^is ininilinr «ins düngt) sr-
lclnrt, ioir ssi dsknnnt.

Osr Lntron soirsint sin gsnrütlioirsr
I^sri 2U ssin. Lr lrnt inioir nioirt sininnl
nnoir cisnr linnrsn gsirngt. Ioir irsisss
Lsns, ssi nus Lsrn, rvolls ciis Zprnoirs
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lernen; das war alles, was er von mir
vernahm. Er gab sich zufrieden damit.
Er ist zuerst breitspurig vor mich
hingestanden, hat mich aus kleinen, zugekniffenen

Äuglein angeblinzelt, seine Glatze
hat gefunkelt, die Unterlippe hat er ein
wenig nach vorn gestellt. Das gab ihm
einen etwas spöttischen Gesichlsaus-
druck. Das Geschäft haben wir im Tea-
Room an einem blitzblanken
Marmortischchen in einer diskreten Ecke erledigt.

Eigentlich war ich ein wenig
verwundert gewesen, dass er mir keinen
Tee angeboten hatte. Aber es ist wahr,
seinem Ausläufer konnte er das doch
nicht Es ist eigentlich begreiflich.

Da muss man von Anfang an Distanz
bewahren, vollständig klar.
Donnerstag

Nun bin ich schon vier Tage Ausläufer.

Das ist nicht so einfach. Die
Geschichte scheint ganz bedenklich in
Arbeit auszuarten, potz Himpel

Dann muss ich mich immer zusammennehmen,

dass ich mich nicht verrate.
Gestern hat der Lehrbub, ein 16jähriger
Kerl, von mir verlangt, dass ich ihm
rasch die Schüssel wasche, welche er
zum Rahmschlagen benötigte. Da sagte
ich natürlich dem netten Herrn, er solle,
bitte, so freundlich sein und diese
Arbeit selber machen. Da hat sich dann
noch der Chef-Konfiseur eingemischt,
mich angeflucht, und er hat mir erklärt,
dass ich als Ausläufer jedem zu gehorchen

hätte. Da bin ich in den Keller
hinuntergegangen. Da habe ich einfach
lachen müssen,- sogar der Lehrbub darf
mir befehlen, tiefer geht's nimmer, Herrgott

von Mannheim, wie kommt das noch
heraus

Ich habe Kohlen geschaufelt und den
Kessel gefüllt, hinaufgetragen, wieder
gefüllt, 17mal hintereinander.

Nachher musste ich Kuchen mit
Puderzucker bestreuen. Gut, eine ganz schöne
Arbeit. Ich ging zum Brunnen, verlangte
umständlich Bürste und Seife und wollte
zu dem noblen Geschäft die Finger
waschen. Da wurde ich zum zweitenmal
angeknurrt. Das habe doch keinen Zweck,

in 10 Minuten sei ich wieder schmutzig,
ich solle mich jetzt lieber an die Arbeit
machen usw. Und so habe ich halt mit
schwarzen Händen den Kuchen bestreut;
ist übrigens egal, ich kriege ja doch
nichts davon

Gestern nachmittag habe ich während
einer Kommission den Armkorb fallen
gelassen. Es waren drei Torten drin. In
einer Strassenecke habe ich die
Herrlichkeit unter dem Deckel angeschaut.
Herrgott, was machen, da ist ja alles
zusammengequetscht Bringen durfte ich
das Mus auf keinen Fall. Also zurück
Was wird das absetzen Zuerst wollte
ich aus meinem Geld einfach in einer
andern Konfiserie drei Torten kaufen.
Aber auf einer stand « Dem lieben Grossvater

zum 80. Geburtstag », auf der
andern « Dem hochverehrten Jubilar und
Ehrenmitglied, der Männerchor Konkordia

», auf der dritten stand noch etwas
anderes. Solche Inschriften hatte doch
niemand auf Lager Merkwürdigerweise
gab es gar kein Donnerwetter; man hat
mir einfach den Preis vom Lohn abgezogen.

Da hat er also sechs verkaufen
können, drei dem Grossvater und drei
mir. Grund war also keiner, um zu
fluchen, das sehe ich jetzt auch ein.

Freitag
Jetzt habe ich schon 3 Franken 65

Trinkgeld Daran habe ich vorher auch
nicht gedacht.

Da bin ich gestern oder vorgestern mit
einer Torte zu einem der üblichen und
praktischen Familienfeste in eine
Mietswohnung im 6. Stockwerk gekommen
(Lift für Kinder und Boten verboten
Ich habe meine Schachtel hingestreckt,
guten Tag gewünscht und gewartet. Als
sie mir die Schachtel zurückgebracht
hatte, streckte sie mir noch die Hand
hin. Was wollte sie Da sah ich 10 Rp.
drin. Da ist mir plötzlich eine Kerzenfabrik

aufgegangen. Ich habe ihr plötzlich

schallend mitten ins Gesicht
gelacht, ich musste einfach, so komisch
fand ich die Situation. Ich bin dann die
Treppe hinabgesprungen. Oben Hörte ich
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isrusu, ciss wsr siiss, vrss sr vou rnir
vsrusirur. Lr gad sioir ^uiriscisu cisurit.
Lr ist 2usrst IrrsitspuriI vor ruioir kings-
stsucisu, irst uriok sus Icisiusu, ^ugsicuii-
tsusu i^ugisiu sugsiriiu^sit, ssius Oist^s
irst gsluuicsit, ciis Outsriipps list sr sirr
rvsuig usoir voru gsstsiit. Oss gsir îirru
sirrsu stvrss spöttiscirsu Ossioirtssus-
ciruoic. Oss Ossoirsit irsirsu vrir iiu ?ss-
koorn sn siusur iriit^irisuicsu klsrruor-
tisoiroirsu iu siusr -iislcrstsu koics sris-
ciigt. kigsutiioir vcsr ioir siu vrsuig vsr-
v/uucisrt gsrvsssu, cisss sr ruir icsiusu
7ss sugsirotsu irstts. ^.irsr ss ist vrsirr,
ssinsiu ^.usisulsr icouuts sr ciss ciooir
uioirt! ks ist sigsutiioir irsgrsiiiioir.

Os muss insu vou IVulsug su Oistsu?
irsvrsirrsu, voiistsuciig icisr.

Oouuorz/og
kluu iriu ioir soirou visr Isgs ^.usisu-

Isr. Oss ist uioirt so siuisoir. Ois Os-
soirioirts soirsiut gsuîi irscisuiciioir iu ^r-
irsit sus^usrtsu, x>ot2 Hirnpsi!

Osuu inuss ioir ruioir irnrusr 2ussruiusu-
usirinsu, cisss ioir ruioir uioirt vsrrsts.
Osstsru irst cisr ksirriruir, siu lâjsirrigsr
Ivsri, vou ruir vsrisugt, cisss ioir iirru
rssoir ciis Zoirüsssi rvssoirs, vrsioirs sr
2uru ksirmsoirisgsu irsuötigts. Os ssgts
ioir ustüriioir cisin usttsu Hsrru, sr soils,
iritts, so irsuuciiioir ssiu uuci ciisss ^.r-
irsit ssiirsr insoirsu. Os irst sioir cisuu
uooir cisr Oirsi-I^oniissur siugsrnisoirt,
ruioir sugsiiuoirt, uuci sr irst ruir sricisrt,
cisss ioir sis ^.usisuisr jscisru 2U gsiror-
oirsu irstts. Os iriu ioir iu cisu liisiisi
iriuuutsrgsgsugsu. Os irsirs ioir siuisoir
isoirsu luüsLsu,- sogsr cisr ksirriruir cisri
ruir irsisirisu, tisisr gsirt's uiiuursr, Hsrr-
gott vou Klsuuirsiin, rvis icornurt ciss uooir
irsrsus!

Ioir irsirs I^oirisu gssoirsuisit uuci cisu
I^ssssi gsiüiit, iriusuigstrsgsu, rviscisr
gsiüiit, 17rusi iriutsrsiusucisr.

klsoirirsr nrussts ioir Xiuoirsu urit kucisr-
suoicsr irsstrsusu. Out, sius gsu? soirörrs
^.rirsit. Ioir ging 2uru Lruuusu, vsrisugts
uurstsuciiioir Bursts uuci Lsiis uuci rvoiits
?u cisin uoirisu Ossoirsit ciis Biugsr rvs-
soirsu. Os rvurcis ioir?unr 2rvsitsurnsi su-
gsicuurrt. Oss irsirs ciooir icsiusu ^rvsolc,

iu 10 kliuutsu ssi ioir vriscisr soirruut^ig,
ioir soils ruioir ist?t iisirsr su ciis ^.rirsit
insoirsu usvr. Ouci so irsirs ioir irsit urit
soirrvsr2su Hsucisu cisu X^uoksu irsstrsut,-
ist üirrigsus sgsi, ioir icrisgs is ciooir
uioirts cisvou!

dsstsru usoirnrittsN irsirs ioir rvsirrsuci
siusr Xoruurissiou cisu ^Vriuicorir Isiisu
Nsissssu> Ls rvsrsu cirsi lortsu ciriu. Iu
siusr Ztrssssusoics irsirs ioir ciis Hsrr-
iioirlcsit uutsr cisin Osoicsi sugssoirsut.
Hsrrgott, rvss insoirsu, cis ist js siiss
^ussininsuIsczustsoirt I Lriugsu ciurlts ioir
ciss làs sui Icsiusu ksii. ^.iso ^urrrolc!
^i/Vss rvirci ciss sirsst^su! ^usrst rvoiits
ioir sus insiusrn Qsici siuisoir iu siusr
sucisru Kouiissris cirsi üortsrr ksuisu.
^irsr sui siusr stsuci « Osru iisirsu kHross-

vstsr ?uru 80. QsirurtstsN », uui cisr
sucisru « Osur irooirvsrsirrtsu iuiriisr uuci
LirrsuinitJÜsci, cisr Ivlsuusroiror I^oulcor-
ciis », sui cisr cirittsu stsuà uooir stvrss
sucisrss. Zoioirs lusoirriitsu irstts ciooir
uisrusuci sui I,sIsr! iVisricrvürciiNsrvrsiss
Nuir ss Isr icsiu Oouusrrvsttsr, nrsu irst
rnir siuisoir cisu ?rsis vorn I,oiru sirFS^o-
Nsu. Os irst sr siso ssoirs vsricsuisu
Icöuusu, cirsi cisur drossvstsr uuci cirsi
ruir. druuci vrsr siso icsiusr, unr ?u iiu-
oirsu, ciss ssirs ioir jst^t suoir siu.

ist2t irsirs ioir soirou Z krsuicsu 6S

?riui<Nsici! Osrsu irsirs ioir vorirsr suoir
uioirt Nscisoirt.

Os iriu ioir gsstsru ocisr vorgsstsru urit
siusr ?orts ?u siusur cisr üirüoirsu uuci
prsictisoirsu ksiniiisuissts iu sius IVIists-
rvoiruuug iiu 6. Ltooicrvsric Nslcoiuiusu
sluit iür I^iucisr uuci Lotsu vsrirotsu!j.
Ioir irsirs rusius Zoirsoirtsi iriugsstrsoict,
gutsu ?SI Nsrvüusoirt uuci Asrvsrtst. ^.is
sis ruir ciis Zoirsoirtsi ^urriolcIsirrsoirt
irstts, strsolcts sis ruir uooir ciis Hsuci
iriu. ^/Vss rvoiits sis? Os ssir ioir 10 L.x>.

ciriu. Os ist ruir piötüiioir sius I5sr2Sir-
isirriic sulISIsuIsu. Ioir irsirs iirr piöl?!-
iioir soirsiisuci ruittsu ius dssioirt Is-
isoirt, ioir ruussts siuisoir, so Icornisolr
Isuci ioir ciis Litustiou. Ioir iriu cisuu ciis

irspps iriusizIsspruugsu. Oirsu lrörts ioir
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die entrüstete Frau schimpfen, wenn man
den Kerlen nicht 50 Rappen in die Hand
drücke, seien sie noch zu stolz, das Geld
zu nehmen.

Ich habe jetzt das Trinkgeld immer
genommen. Gewöhnlich sind es 10 bis 30

Rappen. In den Mietshäusern gibt es
30 Rappen, in den Villen, wo die Dienstmägde

die Türen öffnen, gibt es nichts.
Ich will eine neue Psychologie aufstellen,

die Trinkgeldpsychologie, das ist
etwas Neues Jetzt habe ich also schon
3 Fr. 65. Schliesslich ist das auch
verdient Vorhin habe ich mich dabei
ertappt, dass ich meine Beute zum drittenmal

durch die Finger gleiten liess. In
der rechten Tasche habe ich das Geld
von den bezahlten Rechnungen, links
ist das Trinkgeld. 3 Fr. 65 in drei Tagen,
das ist wenig,- aber ich habe ja noch das
Fixum von 50 Franken pro Monat, nebst
freier Kost und Logis.
Samstag

Ich bin ziemlich müde. Am Morgen
stehen wir um 5 Uhr auf. Dann muss ich
sofort in die Backstube. Der Meister
nennt zwar diesen dunklen, leicht
schmutzigen Raum Atelier, das klingt
vornehmer. Feuer machen, Holz und Kohlen

tragen, Kuchenbleche fegen, Schüsseln

waschen, Formen auskratzen, im
Laden putzen, Böden fegen, Schaufenster
reinigen, Eis pickeln und tragen. Und
Hände habe ich schon vom Kohle- und
Eistragen, vom Fegen und vom Kratzen
und vom Abwaschen Ob ich wohl noch
Klavier spielen kann und haardünne
Tuschstriche ziehen

Von neun bis eins und von halb zwei
bis sieben Uhr bin ich immer unterwegs,
und als ich um 9 Uhr aus der Werkstatt

kam, war endlich Feierabend.
Jetzt ist etwa 10 Uhr, und ich sitze in

meinem Zimmer. Das heisst Zimmer, ich
sage noch so aus lauter Gewohnheit. Es

ist eigentlich kein Zimmer, sondern
irgend etwas anderes, ein besserer Stall
oder so etwas.

Hinter der schönen Marmorfassade ist
ein finsterer Hof. Dort drin steht ein
uralter Schopf. Unten sind Lagerräume,

schmutzige Fässer, Holz und Gerümpel.
Oben sind unsere Schlafgelegenheiten.
Da war kein Marmor. Bis jetzt hatte ich
in meinem Leben fast nur Marmorfassaden

gesehen, das war nun etwas anderes.
Wenn man die Treppe hinaufkommt,

betritt man eine alte Küche,- von hier
aus führt dann noch eine Tür in die
Arbeiterbuden. In dieser ausrangierten
Küche sitze ich nun. Der Schüttstein
ersetzt mir das Badzimmer. Oft ist es ein
wenig kühl am Abend, weil im Fenster
zwei Scheiben fehlen. Wenn es regnet,
habe ich auch fliessendes Wasser : im
Dach muss irgendwo ein Loch sein Auf
einer Kiste steht eine Pelrollampe, vor
meinem Bett steht ein Stuhl. Man muss
wissen, wie man sich draufsetzt, denn er
hat nur drei Beine. Vor dem andern Bett
ist wieder eine Kiste. Mehr braucht es

ja nicht Oder fehlt etwas Aha, ja, ein
Spiegel Da sind irgendwo drei Nägel
eingeschlagen, nach innen gekrümmt, so
dass sie eine alte Spiegelscherbe
einklemmen.

Es sind also zwei Betten drin, denn ich
teile meine Gemächer mit einem
Leidensgenossen. Der Betrieb ist so gross, dass
es zwei Ausläufer benötigt, François
heisst er, und er stammt aus einem Ober-
walliser Dorf. Es tut mir leid, es zu
schreiben, aber er ist ein wenig
beschränkt. Ganz schmächtig ist er und
schmal. Er hat eine niedrige Stirn, eine
schwarze Niggermähne, breite, schwulstige

Lippen und unruhige, unsichere
Augen. Gegenwärtig hat er einen
Husten, dass er oft die halbe Nacht nicht
schlafen kann und ich auch nicht. Der
Arzt würde ihm anraten, er solle nach
St. Moritz oder nach Davos. Würde ihm
wenig nützen, der Rat nämlich, denn
gehen kann er doch nicht.

Gerade jetzt sitzt er sicher irgendwo
in einem Wirtshaus hinter einem Glas
Bier, und in einer Stunde wird er immer
noch hinter dem gleichen Glase brüten.
Er darf doch kein Geld brauchen, denn
er muss reich werden, damit er die Clo-
tilde heiraten kann, wenn er wieder
heimgeht. Und dann muss er doch noch
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clis snlrnststs Lrsn solrirnplsn, vrsnn insn
clsn Hsrlsn niolrt 50 Lsppsn à clis llsncl
clriroics, ssisn sis noolr 211 stol2, clss Osicl
2N nslrrnsn.

Iolr lrsds istst clss Lrinicgsicl irnrnsr gs-
nornirrsn. Oswölrnliolr sinâ ss 10 dis Z0

Lsppsn. In clsn Vlistslrsnssrn gidt ss
Z0 Lsppsn, in clsn Viiisn, vro clis Oisnst-
rnsgcls clis Lnrsn öllnsn, gidt ss niolrts.
Iolr rviii sins nsns Ls^oiroiogis snlstsl-
Isn, clis Irinicgsiclps'/olroiogis, clss ist
str/vss Llsnss! 1st2t lrsds iolr siso solron
Z Lr. 65. Loiriissslioir ist clss snoir vsr-
clisnt! Vordin lrsds iolr rnioir clsdsi sr-
tsppt, clsss iolr rnsins Lsnts 2nrn clrittsn-
rnsi clnrolr clis Lingsr gisitsn lisss. In
clsr rsolrtsn Lssolrs lrsds iolr clss Osicl
von clsn ds2slritsn Lsolrnnngsn, links
ist clss Lrinicgsicl. Z Lr. 65 in «lrsi Lsgsn,
clss ist r/vsnig,- sdsr iod dsds is. noolr clss

Lixnrn von 50 krsnicsrr pro l/lonst, nsdst
Irsisr Kdst nncl Logis.
L<zm^/â9

Iod din 2Ìsrniiolr rnircls. ^.rn Vlorgsn
stslrsn v/ir nin 5 Lidr snl. Osnn innss iod
soiort in dis Lsoicstnds. Osr dlsistsr
nsnnt 2rvsr clisssn clnnicisn, Isiodt
sodrnnl2Ìgsrr Lsnrn ^.tsiisr, clss klingt
vorrrsdrnsr. Lsnsr rnsodsn, H0I2 nncl Hod-
Isn trsgsn, i^nodsndisods Isgsn, Lodris-
ssln vrssodsn, Lorrnsn snskrst2sn, iin
Lsclsn pnt2srr, Löclsn Isgsn, Lodsnlsnstsr
rsinigsn, Lis pioksin nncl trsgsn. Oncl
Hsrrcls dsds iod sodon vorn Xddls- nncl
Listrsgsn, vorn Lsgsn nncl vorn Xrst2sn
nn«l vorn ll.drvssodsn Od iolr rvodl noolr
X^Isvisr spislsn ksnn nncl dssrclnnns
Lnsodstriods 2Ìsdsn?

Von nsnn dis sins nncl von dsid 2vrsi
dis sisdsn Illrr din iolr irnrnsr nntsrrvsgs,
nncl sis iod nrn Illrr sns clsr IVsrk-
ststt ksrn, rvsr snclliolr Lsisrsdsncl.

1st2t ist strvs 10 Illrr, nncl iolr sit2s in
rnsinsrn ^inrrnsr. Oss lrsisst Lirninsr, iolr
ssgs noolr so sns Isntsr Osrvodndsit. Ls

ist sigsntiiod ksin Lirnnrsr, sonclsrn ir-
Nsncl strvss snclsrss, sin dssssrsr LtsII
oclsr so strvss.

llintsr clsr solrönsn lvlsrinorlsssscls ist
sin linstsrsr Hod Dort clrin stslrt sin nr-
sltsr Lolropd Ilntsn sincl dsgsrrsnins,

solrinnt^igs kssssr, H0I2 nncl (lsrninpsl>
Odsn sincl nnssrs ZolrlslIslsNsnlrsitsn.
Os vrsr ksin l/Isrinor, Lis ist^I lrstts iolr
in rnsinsrn dsdsn Isst nnr Vlsrinortssss-
clsn gssslrsn, clss rvsr nnn strvss snclsrss.

IVsnn insn clis Irspps lrinsnllcoinrnt,
dstritt insn sins sits Xnolrs,- von lrisr
sns Inlrrt clsnn nood sins ?nr in «lis
ll.rdsitsrdnc1sn. In clisssr snsrsnpisrtsn
Ivnolrs sit2s iolr nnn. Osr Zolrnttstsin sr-
sst2t rnir clss Lscl^irnrnsr. Oit ist ss sin
rvsrrig icnlrl srn /«.dsncl, rvsii irn Lsnstsr
2rvsi Lolrsidsn Islrisn. IVsnn ss rsInst,
lrsds iolr snolr liissssnclss IVssssr: irn
Osolr innss irgsnclrvo sin doolr ssin! l^.nl
sinsr I^ists stslrt sins Lstioilsrnps, vor
rnsinsrn Lstt stslrt sin Ltnlri. dlsn innss
rvisssn, rvis insn siolr clrsnlsst^t, clsnn sr
lrst nnr clrsi Lsins. Vor clsrrr snclsrn Lstt
ist rvioclsr sins Klsts. Vlslrr drsnolrt ss

js niolrt Oclsr Islrit strvss? lVlrs, js, sin
Lpisgsi! Os sinil irNsnclrvo clrsi llsgsl
sinISsolrlsIsn, nsolr innsn Isicrürnnrt, so
clsss sis sins sits Lpisgslsolrsrds sin-
icisrninsn.

Ls sincl siso 2rvsi Lsttsn clrin, clsnn iolr
tsiis rnsins Osrnsolrsr init sinsrn dsiclsns-
Nsnosssn. Osr Lstrisd ist so gross, clsss

ss 2rvsi lVnsisnIsr dsnötigt, Lrsnoois
lrsisst sr, nncl sr stsrnrnt sns sinsrn Odsr-
vrsilissr Oorl. Ls tnt rnir Isicl, ss ?n
solrrsidsn, sdsr sr ist sin rvsnig ds-
solrrsnict. Osn? solrrrrsolrlig ist sr nncl
solrinsi. Lr lrst sins nisclrigs Ltirn, sins
solrrvsr2s lliggsrmslrns, drsits, solrvrni-
stigs Lippsn nnâ nnrnlrigs, nnsiolrsrs
lVngsn. Osgsnrvsrtig lrst sr sinsn Lin-
stsn, clsss sr oit clis lrsids Lisoirt niolrt
solrislsn icsrrrr nncl iolr snolr niolrt. Osr
^.i2t rvürcls idrn snrstsn, sr soils nsoir
8t. diorite oclsr nsolr Osvos. V/nrcls ilrrn
rvsnig nrit2sn, clsr Lst nsrniiolr, clsnn
gslrsn Icsnn sr cloolr niolrt.

Osrscls jst2t sit2t sr siolrsr irgsnclrvo
in sinsrn IVirtslrsns lrintsr sinsrn Oiss
Lisr, nncl in sinsr Ztnncls rvircl sr iirrrnsi
noolr lrintsr clsrn gisiolrsn Oisss drirtsn.
Lr clsri cloolr ksin Osicl drsnolrsn, clsnn
sr rrrnss rsiolr vrsrclsn, clsrnit sr clis Olo-
tiicls lrsirstsn icsnn, rvsnrr sr rvisclsr
lrsirngslrt. Ilncl clsnn innss sr cloolr noolr
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der Mutter Geld heimschicken, denn er
ist der älteste, und daheim sind noch
neun Geschwister. Letztes Jahr ist der
Vater während der Arbeit zu Tode
gestürzt, und der Grossvater lebt auch noch
und kann nicht mehr arbeiten. Er ist
froh, dass er hier diese gute Stelle
gefunden hat.

Das hat er mir gestern abend alles
erzählt in der Nacht zwischen zwei Hu-
slenanfällen. Ich bin erschrocken, dass
es so etwas gibt. Er hat 50 Franken Lohn,
muss Geld heimschicken, will reich werden

und ist zufrieden und froh über
diese « gute » Stelle.

Und wir, was tun wir Wir gehen ins
Kolleg, machen's uns zwischen hinein
so gemütlich wie möglich, schauen auf
den « Plebs » herab und haben eine rie-
sengrosse Meinung von unserer Arbeit.
Und der François krüppell und krüppelt
um 50 Franken und kommt nicht weiter,
er schickt Geld nach Hause, weil seine
Geschwister Hunger haben, und er will
noch reich werden nebenbei Er ist jetzt
17 Jahre all. Und wir werden 25 bis wir
einmal zeigen können, was mit uns ist.

Wir haben keinen Grund, uns über die
andern zu stellen, im Gegenteil, hübsch
bescheiden müssen wir sein, bis wir an
die Reihe kommen, um zu zeigen, was
los ist mit uns. Und Respekt müssen wir
haben vor allen Jungen, welche sich ihr
Leben schon verdienen durch ihrer
Hände Arbeit.

Und mühelos geht das nicht, zum
Kuckuck, ich spüre doch meine
Knochen Und warum kann ich studieren
und er nicht
Dienstag

Was gewöhnliche Leute Sonntag nennen,

wurde ein arger Tag für mich. Zwar
habe ich über 9 Franken Trinkgeld «

gemacht », aber dafür bin ich über 10 Stunden

unterwegs gewesen. Ist das nicht
verrückt Am Vormitfag musste ich in
ein anderes Quartier, ungefähr am
andern Ende der Stadt. Ich fand die richtige

Hausnummer und traute meinen
Augen kaum : im gleichen Hause war
eine Konfiserie Die hatten offenbar

Krach miteinander, und mich jagte man
deswegen eine halbe Stunde weit. Oft
war ich direkt wütend über all die
Sonntagsbummler, welche sich gemütlich und
behäbig und sorgenlos überallhin ergossen.

Und ich fuhr und schwitzte und
fluchte manchmal...

Ich bin bei Reichen und Armen gewesen,

wurde von schnippischen
Dienstmägden empfangen und von umständlichen

Frauen, Kinder kamen begeistert
auf mich zugerannt, gemütliche Herren,
die noch ohne Rock und Kragen den
Sonntag genossen, plauderten mit mir,
geschäftige Hausfrauen reklamierten über
die Verspätung, ein goldenes Hochzeitspaar

drückte mir einen Füfzger in die
Hand, ein Hund beschmutzte meine
tadellos weisse Bluse.

Das Beste kam noch am Nachmittag :

Irgendwo machte ein junger, eleganter
Herr die Tür auf. Himmel, das ist ja der
Knollus Wir sind acht Jahre lang in
der gleichen Schulstube gewesen, wir
sind zusammen auf Bergtouren gegangen,

wir machten im gleichen Jahre die
Matura. Und nun steht er vor mir und
kennt mich nicht, und er ist empört, als
ich vor seiner sonntäglichen Herrlichkeit
in ein schallendes Gelächter ausbreche.
Ja, natürlich, in meinem Kostüm vermutet

er mich nie und nimmer 1 Meine
Mähne ist unter einem (wie nennt
man das Köche und Konfiseure tragen
es Also, unter einem solchen Ding
ist meine Mähne versteckt. Ich trage eine
weisse Bluse und so helle, karierte
Bäckerhosen. Am Rücken habe ich eine
riesige Hutte und am Arm eine ungeheure

Tortenschachtel. Nachher haben
wir natürlich gemeinsam gelacht über
das Zusammentreffen.

Gestern nachmittag, also am Montag,
hatte ich nun Feiertag, er ja sowieso;
da sind wir gemeinsam auf dem See

gewesen und haben uns an dem schönen

Wetter gefreut. Es war ein Tag wie
ein anderer auch, blau, ein wenig windig,

ein wenig frisch, ein wenig warm,
der Mont Blanc grinste herüber, die
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cisr ITInttsr dsici irsimsoirioicsn, cisnn sr
ist cisr sitssts, nnci cisirsim sinci nooir
nsnn dssoirrvistsr. Lst^tss isirr ist cisr
Vstsr rvsirrsnci cisr àirsit ^n ?ocis gs-
stürmt, nnci àsr drossvstsr isizt snoir nooir
nnâ Icsnn nioirt msirr srirsitsn. Lr ist
Iroir, cisss sr irisr àisss grits Ltsils gs-
Inncisn irst.

Oss irst sr irrir gsstsrn sksnci siiss
sr^sirit irr cisr lisoirt ^vrisoirsn 2^rvsi Hn-
stsnsnisiisn. loir Lin srsoirroolcsn, cisss

ss so stress gilrt. Lr irst M Lrsràsn I-oirn,
mnss dsici irsimsoirioicsn, rviii rsioir r,vsr-
âsn nnci ist ünlriscisn nnci iroir nirsr
«àisss « gnts » Ltsils.

Onci rvir, rvss trrrr vrir? Wir gsirsn irrs
Xoiisg, msoirsn's rrrrs xrvisoirsn irinsin
so gsmirtiioir rvrs mögiioir, soirsnsn sut
cisn « LisLs » irsrsir nnci irsirsn sirrs ris-
ssngrosss ivlsinnng voir rrrrssrsr ^.rirsit.
Onci cisr krsnoois icrnppslt nnci krrippslt
rrnr SV Lrsnlcsn nnci icommt rrioirt vrsitsr,
sr soiriolct dsici nsoir Hsnss, vrsii ssirrs
dssoirvcistsr üungsr IrsLsn, nnci sr rvili
rrooir rsioir rvsrcisn nsLsnLsi Lr ist jst^t
17 isirrs sit. Onci rvir vrsrcisn 2S dis rvir
sinmsi ?sigsn Icönnsn, vrss mit rrrrs ist.

Wir IrsLsn Icsinsn drnnci, rrrrs nLsr ciis
sncisrn ?n stsiisrr, im dsgsntsii, irnirsoir
Lssoirsicisn mrrsssn r/vir ssirr, iris vrir sn
ciis Lsiirs Lommsn, rrm î«n ^sigsn, r/vss
ios ist mit rrrrs. Orrâ Lsspskt mrrsssrr vrir
irsirsn vor siisn iungsn, vrsioirs sioir iirr
LsLsn soirorr vsrciisrrsrr cirrroir ilrrsr
Hsncis ^.rirsit.

Onci mnirsios gsirt ciss rrioirt, 2nm
?inoicnoic, ioir sprrrs ciooir msins I^no-
oirsrr! Onci rvsrnm Icsnn ioir stnàisrsn
nnci sr rrioirt?...
TZmNL/SA

Wss gsrvöirniioirs I-srrts Lonntsg nsn-
rrsrr, rvnrcis sirr srgsr ?sg Ini mioir. 2rvsr
irsLs ioir rrirsr Lrsnicsn Irinicgsici « gs-
msoirt », sLsr âsirir Lin ioir ríLsr 10 Ltnn-
cisn nntsrvrsgs gsrvsssn. 1st ciss rrioirt
vsrrrrokt! ^«.m Vormittsg mrrssts ioir irr
sirr srràsrss Qrrsrtisr, rrngsisirr sm sir-
âsrrr Lncis àsr Ltscit. Ioir isrrcl. âis rioir-
tigs Hsrrsirrrmmsr rrrrci trsrrts msirrsrr
^.rrgsrr ksrrm « im gisioirsrr Hsrrss vrsr
sirrs i^oiriissris! Ois irsttsrr oiisrrirsr

Kirsoir mitsirrsrrâsr, rrrrci mioir rsgts msrr
cissrvsgsrr sirrs irsiks Ltrrncis vrsit. Oit
rvsr ioir âirsict rvrrtsrrci rrirsr sii ciis Lorrrr-
tsgsirrrmmisr, vrsioirs sioir gsmrrtiioir rrrrci

irsirsirig rrrrci sorgsrrios rrizsrsiiirirr srgos-
ssrr. Orrci ioir irrirr rrrrci soirvrit^ts rrrrci
iirroirts msrroirmsi...

Ioir dirr dsi ksioirsrr rrnâ ^.rmsrr gsws-
ssrr, vcrrrcis voir soirrrippisoirsrr Oisrrst-
msgcisrr smvisrrgsrr rrrrci vorr rrmstsrrci-
iioirsrr krsrrsrr, I^irrcisr icsmsrr irsgsistsrt
srri mioir ^rrgsrsrrrrt, gsmütiioirs Hsrrsrr,
ciis rrooir oirrrs koolc rrrrci Kirsgsrr cisrr

Zonrrtsg gsrrosssir, oisrrcÌSrtsir mit mir,
gssoirsitigs Hsrrslrsrrsrr rskismisrtsrr ridsr
ciis Vsrspstrrirg, sirr golcisrrss üooir^sits-
pssr cirüoicts mir sirrsrr ?rrÌ2gsr irr àis
Hsrrci, sirr Hrrirci Irssoirmrrt^ts msirrs ts-
cisiios rvsisss Lirrss.

Oss Lssts icsm rrooir sm Usoirmittsg «

Irgsrrcirvo msoirts sirr irrngsr, sisgsrrtsr
Hsrr ciis imr srri. üimmsi, ciss ist is cisr
Xrroilrrs! Wir sirrci soirt isirrs isrrg in
cisr gisioirsn Loirrristnirs gsrvsssn, vrir
sinci ^nssmmsn srri Lsrgtorrrsn gsgsrr-
gsn, vrir msoirtsn im gisioirsrr isirrs ciis
I>/lstnrs. Onci rrrrrr stsirt sr vor mir rrrrci
Icsnrrt mioir nioirt, rrnci sr ist smpört, sis
ioir vor ssirrsr sonntsglioirsn Hsrriioirksit
in sin soirsiisnciss (isisoirtsr snsirrsoirs.
is, nstrrrlioir, in msinsm Kostüm vsrmn-
tst sr mioir iris rrrrci rrimmsr! üisins
IVlsirns ist rrrrtsr sinsm... lvris nsnnt
msn ciss? Avoirs nnci Ivoniissnrs trsgsn
ss?j. ^.iso, nntsr sinsm soioirsn Oing
ist msins I«/lsirns vsrstsoict. Ioir trsgs sins
rvsisss Lirrss nnci so irsiis, icsrisrts
Lsoicsiirossn. i^.m Lrioicsn irsirs ioir sins
rissigs Untts nnci sm ^.rm sins nngs-
irsnrs 7ortsnsoirsoirtsi. üsoirirsr irsiosn
rvir nstnriioir gsmsinssm gsisoirt nksr
ciss ^nssmmsntrsllsn.

dsstsrn nsoirmittsg, siso sm i^ontsg,
irstts ioir nnn ksisrtsg, sr is sorvisso,
cis sinci vrir gsmsinssm sul cism Lss

gsvrsssn nnci irsirsn nns sn cism soirö-

nsn Wsttsr gsirsnt. Ls rvsr sin Isg rvis
sin snâsrsr snoir, irisn, sin rvsnig rvin-
ciig, sin rvsnig Irisoir, sin rvsnig rvsrm,
cisr i^iont Lisno grinsts irsrndsr, ciis
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Bäume standen im ersten grünen Hauch.
Für mich war es ein Festtag. Saure
Wochen, irohe Feste, hm, nicht übel

Später sassen wir dann zusammen in
der nobelsten Konfiserie. Ich flegelte
mich in einen der eleganten Rohrsessel,
schaute darauf, dass die Bügelfalte tadellos

sass. Wir Hessen uns mit gleichgültiger

Miene servieren. Gleichgültige
Miene solchen Dingen gegenüber ist der
Gradmesser der Vornehmheit. Ich habe
dann mit Kennermiene die Patisserie
ausgewählt,- ich bin doch jetzt
Fachmann, nicht wahr, sozusagen wenigstens.
Es war dann etwas weniger vornehm
allerdings, dass wir beide unheimliche
Quantitäten davon verzehrten. Aber
nachdem ich nun 14 Tage nichts anderes
getan hatte als mich mit Patisserie
herumzuschlagen, nachdem ich täglich
tausend Tantalusqualen erlitt im « Atelier »

(die Geschichte vom überessen hat sich
als ein Märchen herausgestellt hat
man doch ein Recht darauf, meine ich.
übrigens ist so etwas in einem hellen
Tea-Room hinter einem blitzblanken
Marmortischchen bedeutend appetitlicher
als in der Werkstatt, wo man dem Spass
beim Entstehen zusieht.

Am Abend waren wir noch in einem
Symphoniekonzerl. Zu Hause hatte ich
das Grammophon, das Klavier, hie und
da Konzert, hier höre ich nur die
Gassenhauer. Mit einem wahren Heisshun-
ger sog ich und verschlang ich förmlich
die Töne in mich hinein, und ständig
hatte ich ein moralisches Plus, weil alles
nicht mit Vaters Geld bezahlt war,
sondern mit dem eigenen, mühsamen,
schweissbedeckten

Heute nun bin ich wieder ein ganz
bescheidener Ausläufer, der sich
Vorwürfe macht, dass er gestern soviel Geld
ausgegeben hat.

Mittwoch

Nun bin ich schon mehr als fünf
Wochen hier. Jetzt ist der Spass dann bald
vorbei. Das heisst, Spass war es eigentlich

keiner. Ich habe arbeiten müssen,
hart, wie ich noch nie gearbeitet habe

in meinem Leben. Ich habe viel gelernt,
Menschen kennengelernt, Arbeiter,
einfache Männer, grob und lärmig oft, aber
doch anständige Kerle. Ich bin nicht als
Outsider gekommen, ich lebe ja mit
ihnen, und kein Mensch ahnt noch etwas
von meiner Studentenhaftigkeit. Ich habe
nun ihren Standpunkt auch gehört und
etwas besser begriffen. Es hat manchmal
was auf sich, besonders wenn man den
ganzen Zauber am eigenen Leib erfährt.
Ich glaube, die studentische Jugend
sollte nicht soviel mit Schlagworlen
politisieren. Das ist ja doch alles nur
angelernt. Soll doch einer mal einige
Wochen in einen Betrieb, in eine Fabrik,
irgendwohin als Handlanger, denn zu
etwas anderm ist er nichts nütze, dann
bekommt er auch eine kleine Ahnung
vom wirklichen Leben. Als Student
kennt man es nämlich nicht, man lebt
in den Tag hinein, oft in einer Scheinwelt,

und dann, wenn man uns mit
irgendeinem Diplom loslässt, ist alles
anders.

Nächsten Samstag muss ich nun eine
schriftliche Kündigung abfassen,
ordnungsgemäss nach dem Obligationenrecht

14 Tage zum voraus. Was soll ich
nur schreiben Ich kann ihm doch nicht
sagen, das Semester fange am Montag
wieder an

Dienstag
Der Patron war enttäuscht, als er die

Kündigung las letzten Samstag. Ich hätte
eine bessere Stellung in Bern gefunden,
log ich. Da sagte er mir, wenn ich bleibe,
könne ich nächsten Frühling als Lehrling

gratis eintreten, dann könne ich
doch noch einen Beruf erlernen. Es sei
schade um mich, dass ich nur Ausläufer
sei. Dieses Kompliment hat mich mehr
gefreut als das beste Schulzeugnis. Er
hat mich also brauchen können. Dann
hatte ich noch die Frechheit, ein Zeugnis

zu verlangen. Ich werde es dann in
das gleiche Couvert stecken wie die
Matura und die Schulzeugnisse. Und
später kommt dann noch das Diplom
von der Uni dazu, zum Ausläuferzeugnis.
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Lsnins stsncisn inr srstsn griinsn lisnoir,
krir nrioir vrsr ss sin, kssttsg, Lsnrs
Wooirsn, iroirs kssts, inn, niât ndsi!

Lpstsr sssssn rvir âsnn ^nssnrnrsn in
cisr noirsistsn I^oniissris, loir iisgsits
nrioir in sinsn cisr sisgsntsn ^oirrsssssi,
soirsnts cisrsni, cisss ciis Lngsiisits tscisi-
los ssss, Wir lissssn nns init gisioirgni-
tigsr Viisns ssrvisrsn. (iisioìrgnitigs
iciisns soioirsn Oingsn gsgsnnizsr ist cisr
Lirscinrssssr cisr Vornsirnrirsit, loir irsizs
cisnn init Xsnnsrnrisns ciis ?stisssris
snsgsrvsirit,- ioir loin ciooir jst^I ksoir-
nrsnn, nioirt r,vsirr, so^nssgsn rvsnigstsns,
Ls rvsr cisnn strvss rvsnigsr vornsinn
siisrciings, cisss rvir iosicis nnirsinriioirs
Qnsntitstsn cisvon vsrzcsirrtsn, A,irsr
nsoircisnr ioir nnn 14 ?sgs nioirts sncisrss
gstsn irstts sis inioii init ?stisssris lrsrnnr-
?nsoirisgsn, nsoircisnr ioir tsgiioir tsn-
ssnci Isntsinsgnsisn sriitt iin « àsiisr »

^ciis Lssoirioirts vorn Oksrssssn irst sioir
sis sin icisroirsn irsrsnsgsstsiit I), irst
rnsn ciooir sin L,soirt cisrsni, insins ioir,
Obrigsns ist so strvss in sinsrn ìrsiisn
?ss-Iioonr irintsr sinsrn Iziit^izlsnicsn
icisrnrortisoiroirsn irscisntsnci sppstitiioirsr
sis in cisr Wsricststt, rvo rnsn cisrn Zpsss
izsinr Lntstsirsn ^nsisirt,

^rnr ^,i>snci rvsrsn rvir nooir in sinsin
Z^rnpironisiconlZsrt. ^n iisnss irstts ioir
ciss (irsnrnropiron, ciss I^isvisr, iris nnci
cis i^onssrt, irisr irörs ioir nnr ciis (iss-
ssnirsusr, Iciit sinsin rvsirrsn iisissirnn-
gsr sog ioir nnci vsrsoirisng ioir iörnriioir
ciis löns in nrioir irinsin, nnci stsnciig
irstts ioir sin nrorsiisoirss ?ins, rvsii siiss
nicirt init Vstsrs Lisici irs^sirit rvsr, son-
cisrn init cisrn sigsrrsn, nrnirssnrsn,
soirvrsissizscisoictsn

iisnts nnn inn ioir rviscisr sin gsn?
ìossoirsicisnsr ^,nslsnksr, cisr sioir Vor-
rvnris nrsoirt, cisss sr gsstsrn sovisi (isici
snsgsgsdsn irst,

iinn kin ioir soiron nrsirr sis inni Wo-
oirsn irisr, ist^t ist cisr Lpsss cisnn ksici
vorizsi, Oss Irsisst, Lpsss rvsr ss sigsnt-
iioir icsinsr, loir Irsks srksitsn nrnsssn,
irsrt, vris ioir nooir nis gssrksitst irsks

in rnsinsrn ksksn, loir irsks visi gsisrnt,
VIsnsoirsn icsnnsngsisrnt, i^rksitsr, sin-
isoirs Vlsnnsr, grok nnci isrnrig oit, sksr
ciooir snstsnciigs i^sris, loir kin nioirt nis
Ontsicisr gsicornrnsn, ioir isks zs init
iirnsn, nnci icsin kisnsoir nirnt nooir strvns
von rnsinsr Ztncisntsnirnitigicsit. Ioir irnirs
nnn iirrsn Ltnncipnnict nnoir gsirört nnci
strvns dssssr izsgriiisn, Ls Irnt nrnnoirinni
rvns sni sioir, dssoncisrs rvsnn innn cisn

gnn^sn ^nnìzsr nnr sigsnsn I,siiz sriâirrt.
Ioir ginnirs, ciis stncisntisoirs ingsnci
solits nioirt sovisi init Loiringvrortsn po-
iitisisrsn, Ons ist is ciooir silss nnr sn-
gsisrnt, Zoll ciooir sinsr insi sinigs Wo-
oirsn in sinsn Lstrisìz, in sins ksirriic,
irgsncirvoirin sis iisnciisngsr, cisnn ?n
stwss sncisrrn ist sr nioirts nnt?s, cisnn
izsicoinrnt sr snoir sins icisins ^,lrnnng
vorn vririciioirsn I,si>sn, ^.is Ltncisnt
icsnnt rnsn ss nsrnliolr nioirt, rnsn isirt
in cisn ?sg irinsin, oit in sinsr Loirsin-
rvsit, nnci cisnn, rvsnn rnsn nns rnit
irgsncisinsrn Oipiorn iosissst, ist silss
sncisrs,

iisoirstsn Lsrnstsg nrnss ioir nnn sins
soirriltlioirs I<nnciignng sìzkssssn, orci-

nnngsgsrnsss nsoir cisrn Oirligstionsn-
rsoirt 14 ?sgs ^nrn vorsns, Wss soli ioir
nnr soirrsiksn? Ioir Icsirn iirrn ciooir nioirt
ssgsn, ciss Zsrnsstsr isngs srn i^lontsg
rviscisr sn!

Osr ?stron rvsr snttsnsoirt, sis sr ciis
k^nnciignng Iss ist^tsn Zsrnstsg, loir irstts
sins irssssrs Ltsiinng in Lsrn gsiuncisn,
log ioir. Os ssgts sr inir, rvsnn ioir izisiizs,
icönns ioir nsoirstsn krüiriing sis I.sìrr-
iing grstis sintrstsn, cisnn Icönns ioir
ciooir nooir sinsn Lsrni srisrnsn. Ls ssi
soirscis nrn nrioir, cisss ioir nnr ^.nsisnisr
ssi, Oissss Xiornx>iinrsnt irst nrioir nrsirr
gsirsnt sis ciss irssts Loirni^sngnis, Lr
irst nrioir siso izrsnoirsn icönnsn. Osnn
irstts ioir nooir ciis ?rsoirirsit, sin ^sng-
nis sn vsrisngsn. Ioir vrsrcis ss cisnn in
ciss gisioirs donvsrt stsoicsn rvis ciis
Ic4stnrs nnci ciis Loirràsngnisss. Onci
spstsr Iconrnrt cisnn nooir ciss Oipionr
von cisr iiiri cis^n, 2nnr ^rnsisnisrzcsngnis.
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Samstag abend

Ich bin enllassen worden. Er bedaure
sehr, sagte der Meister; die Meisterin
und die drei Arbeiter und der Lehrbub
und François standen dahinter. Das Ende
war, dass ich unter dem Arm meine letzte
Torte wegtrug, diesmal nach Hause, als
Geschenk der Meisterin.

Und nun fahre ich also heimzu. Ich

habe nichts dagegen, das muss ich
gestehen.

Vom Lohn und vom Trinkgeld bring ich
etwa 150 Franken heim, minus das
Betriebskapital der ersten arbeitslosen
Wochen, plus die Wette gibt...

Item, es wird auf alle Fälle zu einem
Paar neuen Brettern langen, bezahlt mit
eigenem Geld.

Hurra, es lebe die Arbeit und das
Leben

%
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Lom>î/âs âàenc/

lolì diiì sntlssssn ^vorclsn. dr dsdsurs
sslrr, ssgts àsr dlsistsr^ clis dlsistsrin
uncl clis clrsi l^rdsitsr uncl clsr l-sludud
uncl drsnoois slsuclsn clslrintsr. l)s.s drrcls

rvsr, <àsss iolr uirtsr clsm ^rm msirrs lst^ts
lorts -wsgtruI, clissmsl nsà llsuss, sis
dssàsnlc clsr dlsistsrirr.

llucl rrurr lslrrs iolr slso lrsim^u. là

lrsds rriolrts cluISIsn, clss muss iolr g^s-
stslrsn.

Vomlolrn uncl vom drindgsicl dring iod
stvrs IM drsndsn dsim, minus clss Ls-
trisdslcspitsl clsr srstsn srdsitslossn "Wo-
odsn^ plus clis V/stts gidt...

Itsm, ss v/ircl sul slls dülls 2U sinsm
?ssr nsusn Lrsttsrn lsngsn, dszsdlt mit
sigsnsm (lslcl.

Huris, ss lsds dis ^.rdsit uncl clss
dsdsn!
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